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Die zuständige Behörde hat in Luzern das
Tanzen in Bars und Dancings verboten!

Gestattet ist nur noch der Paragraphen-Walzer.

Ein Schritt vorwärts, zwei zurück,
Rund herum, das ist mein Glück!

dass deshalb ein tiefer Zusammenhang

zwischen der auffallend begünstigten

Lage der Beamtenschaft und
der Krise besteht.

Der Beamte hat aber noch mehr
auf dem Kerbholz: Er ist im Dienste
irgend einer Verwaltung oder eines
öffentlichen Unternehmens. Vielleicht
ist er gar bei der Steuerverwaltung
beschäftigt und dann zum vorneherein

der allgemeinen Aechtung verfallen.

Vielleicht ist er Eisenbahner und
deshalb vor allem mitschuldig an den
riesigen Defiziten der S.B.B, und der

Privatbahnen. Wie sollen diese
rentieren können, wenn solche Schmarotzer

an ihnen saugen?
Manchmal aber hat er das Glück,

bei der Postverwaltung oder sonst
einem gut rentierenden Staatsbetrieb
zu arbeiten. Das Glück?! Ein
Staatsbetrieb, der rentiert, tut das nur
deshalb, weil er das Volk masslos
aussaugt und die Wirtschaft damit
vernichtet. Die blöden Statistiker, die
alle zehn Jahre einmal irgendwo
einen Artikel schreiben und darin
zahlenmässig beweisen, dass z. B. das

Telephon kaum irgendwo in Europa,
ja in der ganzen Welt so billig ist wie
in der Schweiz, werden mit der ge-
bührendenNichtachtung gestraft. Und
der Beamte fährt fort, das zu sein,
wofür er allein taugt: der grosse
Sündenbock der öffentlichen Meinung,
und ein Objekt für Witzblätter. Ypsilon

SexuelleSchwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot : Strauss-Apotheke, Zürich I
beim Hauptbahnhof, Lwöenstraße 5f.
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